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Peter kümmerte ſich nicht um dies „Weibergeſchwätz und vollführte
mmer übe

Arbeit bis es dämmerte , dann kehrte er heim .
ind die ſte

Peter wollte ſich jetzt ſeine Pfeife ſtopfen , da ſah er , daß er bei Nei
Fall auf dem Felde das Pfeifenrohr verl hatte ; er ging hinaus zu Ke
und bat , ihm ein Pfeifenrohr zu leihen , aber Konrad weigerte das mit Sihr, der f
da rief der Herr , der zum Fenſter herausſah : „Peter , komm ' herauf . “

Kit ſa
ging hinauf und der Herr ſagte : „ Da , da haſt du eine Pfeife, “
nahm ſeine eigene Pfeife mit dem langen Rohr aus dem Munde und date: „Du
ſie Peter .

„ Ich
Der Marſchallſtab hat noch nie einen Menſchen glücklicher gemachtWiachifnne⸗Liſe .

die Pfeife mit dem langen Rohr unſern Peter ; denn man muß wiſſen , Iſter
ſelbſtverſtändlich und weil ' s auch bei der Arbeit nicht geht , ein Knecht ni

Er ha
einer langen Pfeife raucht , das iſt Herrenrecht .

ia kam Cl
Jetzt zeigte die lange Pfeife im Munde fortan allen Dienſtgenoſſen , ( rief :

Peter zu bedeuten hatte . Er ließ in der Eeſindeſtube darüber ſpötteln Nein
wußte doch was das heißt . O1O1

ir muß di

lommen .

Siebentes Kapitel .

Beter iſt ſchön und berühmt und es iſt Sonntag dazu . Ein Belehrter ſteh
ein verſtegelter Brief und die VBombe platzt .

m andern Morgen , es ſhn die N

Sonntag , da war nun erſt geſchickt ar
rechte Tag , an welchem ſich Alſo das
Ehre auskoſten ließ . Als Pein gutes
ſeine beiden Pferde an Peter
Brunnen führte , ſtand Aunnd rief :
Liſe dort und ließ den Küßeidiſch a

volllaufen . du für ei
„ Du haſt dich ja heute priſchlichen , i

tig herausgeputzt ! “ ſagte Antag ; aber

Liſe , „ und ich kann dir ' s nag hinübe

auch ſagen , du biſt auch cha leſen v
hübſcher Menſch . “ n . In

Peter ſchmunzelte vor ſich hin . Ja , ja, jetzt , da er ein berühmter Maſin , gleich
war , jetzt ſayß man erſt recht , was ſonſt an ihm geweſen , man hatte es früfind auch



ehe heut ' mit dir in ' s Wirthsh wenn du

echt, bleibt dabei, “

ſchwieg . Sie w

zt tauſendmal Dank für eine

ickte und reichte Anne - Liſe über den Trog hinüb

zefällſt mir auch . “

ſagte Peter und führte ſeine Pfe

nicht lange Zeit, ſich drin ü ſeinen neuen

glaub ' mir ,

mehr Lohn geben und das muß er auch, bis wi

hat dir alſo

„ Der Poſtbote hat mir ' s erzähet , du ſtehſt im Wochenbla

ein berühmter

r er ha

gleich nach der

geſcheit ,

enblatt , Peter Gretſch und daß du den erſten

will ' s nicht , daß es Jemand anders

Mann biſt . Ich bin in das Zimmer

veiß , wo das

weggeſchloſſen . Schadet nichts, wir geher

zu meinem Vetter dem Inſpector , der hält das W

der ; aber nein , mir fällten

Volksk

in den Mund ſtece

icht aufkommen laſſer

weggeſchloſſen , es ſoll ' s Niemand wiſſen .

Wochenblatt liegt , allemal bis zum nächſten



Schadenfreude .

Der ſal ſter l Peter wohlgeſchmückt

Hauſe ſtar Er Wort ſpürte wie einen Wu

Herzen , daß da bsvolk recht habe , daß der Herr ſo neidiſch ur

ſein ſolle ; aber es muß doch ſein , w giebt dir nicht ein gut

Vielleicht ſpart er ' s bis Mittag , er wird dich dann herauf rufen
allein1I ihm eſſen , ja , das wird er .

Peter wartete nicht , wie er verſprochen hatte , auf Anne - Liſe ; es d

ihn nicht mehr auf dem Hofe , wo ihm Alles ſo neidiſch war und

Weibsvolk ihm Niemand ein gutes Wort

Beim erſten Läuten machte ſich Peter auf den Weg .

der ſprachen , lächelte er in ſich hinein ; er wußte es ja ,

PVihn nicht grüßte ſteckte voll Nei d. Er nickte den Begegnenden zuvorkomme

und herablaſſend zu, ſie ſollten nicht lange verlegen ſein wie ſie ein Geſpr

mit ihm anknüpfen konnten ; ſie ſollten nur frei heraus ihn loben , er gö

es den Menſchen , daß ſie Freude an ihm erleben , an ſeinem Ruhm hatd

ganze Land Theil ; er hat gar nichts dagegen , er gönnt es Allen

r Gottes , ſo iſt ' s, die Welt iſt entſetzlich giftig, wenn Ei

was geworden ; weil ſie Ein den R i nicht ne nn

ſuchen ſie ſo viel an ihnen iſt davon wegzuleugnen , und thun als ob g̃echeſd w

nichts geſchehen wäre .

Da gehen die Leute hin , ſchauen Peter ſtarr an oder ſehen gar auf

Seite und gehen weiter .

Peter wartete nun auf Anne - Liſe , ſie kam bald nach und ſie ſolk “ A
wenigſtens mit anhören was die Leute vor der Kirchthüre , wo ſie nicht m

eichen können und Stand halten müſſen , ſprechen werden . Er ſtellau

ſich mit Anne - Liſe bei Seite , that als ob er mit

gar nicht auf das was ſie etwa ſagte , ſondern hinüber nach den Grupp

die ier plauderten . e Menſchen ſprecheniſt das ? rech

Anderem om Verkauf der deutſchen Flotte . Was geht das die Leute



ſtam



Auf dem Wege war Peter ſtill und Cläre wußte ihn mit ſcheinba

Schelten zu preiſen : er wiſſe nicht genug was ſolch' ein ſauberes Geld , f

ein ſchöner Anfang zu bedeuten habe,f und im Grund genommen , was

denn weniger als ein Gutsbeſitzer ? Es fehle ihm weiter nichts als das

und dazu könne er kommen , er müſſe ein Gut in Pacht nehmen , und in

Jahren könne er ſich von dem Erübrigten ein eigenes Gut kaufen . Sie w

viele Beiſpiele zu erzählen , wie Andere zu einem Gut gekommen ſeien . P

ſagte weiter nichts , als : „Du ſchießeſt weit über ' s Ziel hinaus . Ich me

Verwalter auf einem Vorwerk , das könnte ich wohl ſein . “ Cläre war

frieden , daß ſie ihn einſtweilen ſo weit locker hatte . Glückſeliger als die

reden der Cläre machten ihn die der Anne- Liſe , ſie wußte auszulegen was

bedeutet : wenn überall wohin man kommt es ſo iſt , als wenn der König 1

Land fährt ; da ſprengt ein Vorreiter voraus und Jeder hält ſtill , dem

weiß der König kommt , und gerade ſo iſt ' s, wenn man ſolch ' einen R

erlangt , da hat man auch einen Vorreiter und da ſtehen die Menſchen

und ſtoßen einander mit den Ellenbogen an und pispern : ſchaut ! da kor

er , da geht er. Alſo ſo ſieht er aus ? Ich hätte mir ihn nicht ſo jung

hübſch vorgeſtellt . Und wer heimkommt weiß nichts Beſſeres zu erzählen

ich hab' den Pflugheld geſehen und mit ihm geſprochen , es iſt ein fe

der ſteigt noch 1

nur recht ſtolz, “ drängte Anne - Liſe ſchließlich : „Könnteſt du es

ſelber ſehen : wenn du ſo grad gehſt , du biſt um einen Kopf größer , w

du dich ſo hältſt , und wo du hinſchauſt fliegen die Hüte vom Kopf . Sch

r Hirtenknabe dort zieht ſeine Mütze ' runter . So iſt ' s recht . “E

Wie wenn er von der Waage herunter ſtiege , wo er ſich hatte wie

laſſen er hat ' s gar nicht gewußt , daß er ſo ſchwer iſt und er trägt das

leicht als ob' s gar nicht da wär ſo ging Peter dahin nach dieſer ſte

glücklichen Rede der Anne- Liſe .

Im Wirtl shauſe waren nur wenig Menſchen , ſie dankten indeß

Gruße Peters freundlich . Auf dem Tiſch , an den ſich Peter mit ſeinen

ochenblatt und „Richtig ! Da ſtehtnoſſinnen niedergelaſſen , lag das

ſagte Anne - Liſe , 1 ſie wurde ganz roth im Geſicht und reichte Peter
Blatt . Er las ſeinen Namen , ihm flimmerte es vor den Augen , er wi
ſich die Augen zweimal ab , aber ſo oft er wieder hinſieht , da ſteh
und genau geſagt iſt , daß er Kanonier bei der reitenden Artillerie iſt .
ſah im Geiſte die ganze Brigade vor ſich aufgeſtellt und durch die endle
Reihen geht ' s weit , weit hinaus , welch ' ein Ruhm ihm geworden . . . . W

n gleich wieder Manöver wäre , daß er von Mann zu Mann

wo du hi

häuſern ,

Peter

ſchweig ' d

Wort mit

mir reden

du neidiſe

Peter

letzt: „ V

„ Da

Cläre

wenn nur

„Leg'

ſagte Pet

Es kamer

und legte

gleichgült

daß es u

Peter das

mit Jede

er es au

daß der

von Run

ſeine Ank

Allen , d

es wird



agt „ Es iſt doch wunderlich ,

und ſpricht , und

tauſend und tauſend Wirths

eien , ja der König ſelber lieſt 8
K6enn man nur überall dabei ſein könnte ! “

ſchaute Anne - Liſe groß an , dann ſagte er

Ich melIch meſchweig du nur du ſtolzer Hauptmann , gönn mirs

ir redeſt ; über dich hinaus giebt ' s noch

ja von mir und von Dir nicht . Geſchieht dir recht , warum diſt

rKönig Peter erſchrak doch als er en Herrn mit Du anredete und Cläre ſagt

nll , denſezt Was hältſt du das Blatt ſo allein ? Laß mich auch hineinſchauen . “

R Da haſt ' s, a ſtill für dich

Cläre las lange daran und endlich ſagte ſie ſich di Augen reibend O!

For 1da kondenn nur die Eltern das noch
ſo ju 3

Jung Leg' jetzt das Blatt wieder „ daß es Andere auch leſen könn

erzählen Aſagte Peter und legte das Blatt etwas entfernt von ſich wieder den

eilEs kamen Mehrere in die Stube , ſie nahmen das Blatt auf , ſchauten hinein

h hſeund legten es gleich wieder weg . Unbegreiflich ! Wie kann man denn nur ſo

leichgültig ſein ? Als das Blatt lange müßig da lag — es war unverzeihlich ,

daß es nicht von Hand zu Hand ging und zu Jedem ſprach da nahm

opf. SchPeter das unſchuldige rlaſſene Blatt das doch ſe Wort hält und

mit Jedem reden will , wenn er nur mag wieder und als müßte

tte wi es auswendig lernen , ſo las er von Anfang bis Ende . Es freute ihn ,

3 daß der Kaufmann Hochſtett hier Wagenſchmiere anbot , daß eine Lieferung

von Runkelrüben ausgeſchrieben , daß ein Händler mit bairiſchen Schweinen
ei; da wurde ja auch überall von11

erſchrak eigentlich

e Ankunft ankündigte , und ſo hunder

tindeß Nalller di 2Allen , die es anging , auch ſein Name geleſen , und er

ſeinen hnicht, ja er ſpürte faſt gar nichts von Mitleid , da er den Steckbrief gegen

Da ſtehtſeinen Kameraden aus ſeiner Compagnie und noch dazu aus ſeinem Geburt

al ganzenPete 2 K 2 z Kmete Peter Forte las ; denn er dachte nur daran , daß das alle Gensdarmen im

, er wiß Land leſen müſſen und dann ſeinen Ruhm auch , und wo ihm Einer begeg

ſteht ' s , net , wird er dann lächeln

Blatt für Geld



ſagt ja auch , du würdeſt

ollte als ob er das Alles ſchon wüßte .
Glücklicherweiſe kam jetzt der Poſtbote in da Wirthshaus . Pete

ihm zu und ließ ihn tr

Peter den Poſtboten noch ,

mag koſten was es wolle . Der Poſtbote war
daß das Blatt nur einen Groſchen koſte . Iſt0 Iſt es möglich ? Kann etwas we
ſo viel werth iſt nur einen Groſchen koſten ? Cläre ſagte ſchnell : „So? Da
iſt daß es nur ſo wenig koſtet ; tauſend Mil kaufen
Peter nickte r d Cläre fuhr for Bring ' mir a

mir da haſt d
gle Geld im Vorau

i kehrte mit ſeiner Ruhme neinde hein Auf dem Heimweg frag
er plötzlich: „ Wer hat mich vorgeſtern Nacht Preiſelspe gerufer

Der Konrad

„ Und wir haben alsdann auch mit geruf ſetzte Cläre
„ So ? “ Wenn das der Konrad noch einmal ſagt, kriegt er eine ?
„ Laß dich ' s nicht verdrießen , beſchwichtigte Anne - Liſe , „im Gegen

theil , du kannſt ſtolz darauf ſein . Nichts zeigt mehr wie berühmt man iſt
wenn man einen Spottnamen hat , und du haſt noch einen ſchönen i

urrbart , ſei es aus Schr ck, oder weil er thu

ehrlich genug zu geſteher
Guter

lls Pet
n G

id Pe



ſchaute



dern auch welch ' ein Glück es ſei , in Gutmüthigkeit daran Theil zunn n
Ja, Peter ging ſogar ſo weit , dem Konrad zu verſtehen zu geben , daß
künftig , wenn er feſter oben ſtehe , ihm auch die Hand reichen wolle , daßee
zu ihm heraufkomme .

Konrad nickte und Peter freute ſich, daß er einen Neider zu
wunderer verwandelt „Geh' nur ins Wirthshaus , da
Peter ſeine lange und glückliche Auseinanderſetzung .

nicht ſchwer , die Eitelkeit Peters zu erkennen , und Konrad hatt
es bald heraus , daß Peter auf den Herrn böſe war , weil er gar nichts vor
ſeinem Ruhm mit ihm ſprach . Nun verſtand er es , das Feuer zu ſchüre
und er ſagte : „ daß alle Dienſtgenoſſen darum ſo zornig auf Pig au seter ſeien , wei

Wer dem Herrn in ſeiner Korporalsmanier immer nachgeb
nieſt , darf man ja nicht einmal : zur Geſundheit ſagen, “ ſpottete Konrad .

„ Das verſtehſt du nicht , du biſt nie Soldat geweſen, “ entgegnet
Aber deine Schuldigkeit wär ' s , dem Herrr jetzt den Meiſter zu

ſchloß Konrad .

Peter traute dem Konrad ſonſt nie
ohne Einfluß . Sein Ruhm war doch anerkannt von Konrad und allen Dienſt
genoſſen , ſie erwarteten ja von ihm , daß e

Peter jetzt an ſeinem Felde angekommen wollte er ſick eichter machen
Es iſt nicht nöthig , daß man' s ſo genau nimmt ; der Herr ſagt dir nichtihl
einmal Dank dafür , daß du

hat denn den Lohn davon ? Du oder er ?
Aber der gute Geiſt in Peter ſchüttelte ihm ſchnell wieder den Kopf , und

er ſagte faſt laut : „ Nein , ich bleibe be

was er nöthig hat ; das geht den Herrn wie Niemand was an . .
Wenn ich von meinem Herrn fortgehe —

und es ſcheint , daß mir nichts anders bleibt da will ich in Ehren fort
gehen. Ich muß es jetzt doppelt und dreifach ; ich hab '

zu halten , blanker als die Waffen in der Batterie , und es ſoll nicht

meinen Ehrenſchmuck

der Peter iſt fahrläſſig , weil er ſo weltberühmt geworden iſt deincein
as Gegentheil . So , ſie ſollen nur herkommen , ſo weit man auf der

ganzen Erde einen Pflug über ' s Land führt , ſie ſollen herkommen und ſollen
ſagen , ob das beſſer gemacht werden kann . “

Nun war Peter wieder fröhlich bei der Arbeit , und er meinte , es ſei
ſchon Jahrelang , daß er in der Stadt geweſen ; ſo Vieles war ſeitdem mit
ihm vorgegangen .

Beim Umſchauen ſieht Peter den Poſtboten die Landſtraße ien.komn

da kannſt ' s leſen, “ ſo ſchloß

ticht , und doch waren deſſen Reden nichthh

er den Herrn anders ſtelle . Als üſſ

du die beſte Arbeit auf der Welt thuſt , und werſe

bei meiner Art , ich thue dem Bodenf

er, daß

ergeben ,

fordern .

Ja ,

Menſce

Geneſung



Pferde und Ge

daß ſtehen und eilt nach der Straß und als er bei dem Poſtboten ſteht ,

da] er nicht u r ihm ſagen will . „ Vergiß nur nicht , daß du mir das

Blatt bringſt ſagt er endlich „ und erzähl ' mir auch ſonſt noch, was ſie in

und du kannſt ſchon ſagen ,

wohlauf ſei. Was haſt du denn da für einen großen Brief

von deinem Herrn an ſeinen Bruder . Ja, wenn man

ände . Wer weiß , ob nicht auch etwas von Dir drin

mit zitternder Hand nach dem großen Briefe und

dem Wappen drin ein Türkenkopf abgebildet iſt ; es

nicht erkunden was en iſt und ſein Herr war und blieb

nrad ihm ſo ein verſiege er That hatt er recht geahnt ,

D iber ihn in d denn der Hauptmann erzählte unter

em auch ſeinem Bruder , wie es zum Todtlachen geweſen ſei , als der alte

nd dann dieſen küſſN. das Hoch auf Peter

immer glaubte , der alte Herr wolle ihm

as , daß man einen Mann und noch dazu einen Dienſtmann

ſei die lächerlichſte Verkehrtheit , und überhaupt ſei die Preisvertheilung

n gefährliches Reizmittel , für manche Naturen entſchieden Gift ; er glaubeK

wenn auch ſein Knecht einen Tag davon benebelt geweſen , ſeine

wer keute doch der Art bei ihm an Zucht gewöhnt ſeien , daß ſie ſich alle Flauſen

zwar die Abſicht , wenn Peter bravdem Kopf ſchlagen . Er

ſelbſtändige Bewirthſchaftung des Vorwerkes auf dem Sattelberge zu

en fübergeben, aber der Knecht müſſe das als Gnade anſehen und nicht als Lohn

tgehe — Ja, hätte nur Peter eine Ahnung davon gehabt , was in dem Brief

en fort⸗ ſtand , es wäre Vieles anders geworden ; aber es ſcheint , daß Herr und Diener

ſt Schaden klug werden ſollen , wenn ſie überhaupt klug werden .

ol nick n Jemand von ſeinen Bekannten Peter anſprach und etwa ſagte :

Nei Du auch ſchon gehört, “ oder „Ja , freut mich, “ oder „d

f9 t wunderbar . Denke nur —“ Da erbebte Peter im Innerſten . Was wird

hören ? Gewiß wird man ihm neuen Ruhm , neues Glück verkünden . Aber

Menſchen hatten von einer glücklichen Verlobung , von einer un urteten

ſei Geneſung zu reden und ſonſt Allerlei ; von ſeinem Ruhm , von ſeinem Glück

tit hatten ſie ihm gar nichts zu ſagen , und was geht ihn alles Andere an ? Und

Andere viel unwichtiger

hoffärtig hielt



blHauptmann

lutpferde , das ihm der Herr zutheilt ie .
von reiner engliſchſlz

hm noch ein Pferd zutheilte . Er wurde 1 ein Andern belehr 2 ill
zweiten Sonntag früh kam der Herr mit einem Fremd in Stall 1 *

fragt Geht das n Pferd nun gu dem
Befehlen ſſe

So fül dieſen Braunen heraus lment
Peter t ie befohlen Was ſoll das ſein Wa n 5

ſe Brauner 8
Der Fremde und der Hauptmann gingen zweimal auf und deſhder

endlich als ſie wieder bei Peter ſtanden , ſagte der Haup Gi
konn

dem Mann da die Zügel Er deutete auf einen Knecht , dereu 5

den geko n we ſſe d
P 1 ö der dun vor D Haup kan

8 SS N 1 u Peter
„ Ja , wie du ſiehſt .

Peter konnte kein Wort reden , er n
nebelte es vor den Augen ; er ſtand ſtraff Wendi g mit
ging er hinein in den Stall . Dort ſaß er 1 Stat

Menſchen macht klug. Das Beſte 1
ſeinehſtand Pet

ö r weif rſt jetzt n beſor lie vor
Der Herr hat ihn gelehrt, wie man die Pfer be

50 daß ſie Einem folgen wie abgerichtete Hunde , und jetzt a1
nimmt hm wie zum Spott ſein beſt Pferd, das ſo gut be rden
wie ein Menſch, viel beſſer Peter ſah es ganz deutlich , ſein ch m2
Herr will ihn zu Grunde richten . Darum reißt er ihm ſein Ge n Herr
inander , es ſoll n mehr da ſein das Geſpann , mit dem er den Preis d frag

wonnen und mit dem er ihn jedes Jahr bekommen hätte . Wenn es der n Ich
diſche Herr könnte , er wi dir eine Hand abhacken ; aber nein, ich ha Kot
noch meine beiden 5 e, du kriegſt ind tra

Peter die Thränen in die Augen 50 Braune ſcha
ihn ſtumm an, und Pe





„ Was ſoll das ? “ gekrönte ut

Herr Hauptmann , halten zu Gnaden , ich will kein Trinkgeld von minmkehren
nem Braunen , und ich will meinen Braunen wieder , wir gehören zuſammeldenn er w
wir haben mit einander den Preis gewonnen , man kann uns nicht auseinamicht , er

derreißen , und halten zu Gnaden , man ſoll nicht ſagen , daß es Neid iſt , dEr kommt
man uns auseinander bringt . “ Cläre

Der Hauptmann lächelte . Peter ſcheint doch mehr zu ſein als man ihtaber Petei
zugetraut hat , er kann ja ganz ordentlich reden . Schnell aber nahm deimacht, ſo!

Hauptmann wieder ſeine ſtrenge Miene an und ſagte : ſäre nich

„ Du biſt verrückt . Dir hat die dumme Geſchichte mit dem P iehmen u
Kopf verrückt . “ iſt S ja

„ Herr Hauptmann “ antwortete Peter , ſeine Lippen bebten halb in Zornehmen ,
halb in Wehmuth . es wird j

„ Kein Wort mehr , du ſpannſt augenblicklich ein . “ Peter
Es war als ob alle Bande und Stricke der Subordination knackten unlzeit wied

brachen , da Peter , der die Lippen hart zuſammen gepreßt hatte , jetzt ſagtelunwillig
„ Nein , Herr Hauptmann , das thu ' ich nicht . Ich will mein Pferd wiedelda er doe

h lieren iſt ,
Der Hauptmann maß eter vom Kopf bis zum Fuß . Sprach das eifkommen !

fremder Menſch ? Und Peter ſchaute d Hauptmann ſtarren Auges an , Der
6 zern dihätte wol gern die Augen nieder geſchlagen , aber es iſt gegen alles Regliſer redete

ment , bei einem Rapport nicht ſtarr auf den Hauptmann zu ſehen . und als
Man hörte nichts als das Hin- und Hergehen des Jagdhundes , der all Knecht ar

Peter zukam , und an ſeiner zitternden , hart an die Hoſennaht gehaltenel klärte , e

Hand ſchnupperte . Liſe ihm

„Ich befehle dir zum letzten Mal in Gutem , ſpann ' ein und ich will ſtaunen ,
nichts gehört b den, was du geſagt . Du dauerſt mich, die Preispoſſe haf ders von
dich verrückt gemacht . “ bleiben ,

„Herr , ich bin nicht verrückt , und eine Poſſe war das auch nicht Blatt , d

es läßt

Gut , wir d mit einander fertig . Du kannſt gehen . “ und jetzt
„ So ? Ich kann gehen ? Herr Hauptmann , Sie haben das geſagt , Siel wichtiger

nicht ich. “ den Hert

„ Ja wohl ich, und dabei bleibt biſt du dein eige⸗ ſtachelt
ner Herr . Adieu ! Verſtanden ? Adieu ! “ Alle mit

Peter wußte nicht wie ihm geſchehen , als er plötzlich draußen vor detkals obe
Thür ſtand . Wo war ſein Zorn ? Sein gerechter Trotz ? Er meinte , er müſſel ſchließen

wieder umkehren , das kann ja nicht ſein, daß er fortgeſchickt iſt , er der Ruhm Einzige



gekrönte und der

von miumkehren und dem Herrn ſagen daß er ihm das nicht zu leid thun wolle
ht

rwiſſe r Herr könne nicht ohne ihn leben ; aber
endenn

nur, horch , ſtill !ſelber kommen , und er wird ſchon ;

Thür geht auf . Nein , er läßt nur den Hund heraus .

n der Treppe wartete , wollte wiſſen was

zts. Wenn der Herr die Uebereilung wieder gut
er ſagte ihr enman ihtaber

nahm dimacht , ſoll Niemand davon wiſſen , als ſie Beide ; und dann braucht auch

Cläre nicht zu wiſſen , daß er ſo einfältig war , ſich das Wort vom Munde

Preis denehmen und ſich aufkündigen zu laſſen , ſtatt das ſelbſt zu thun , und jetzt

iſts ja gerade gut , daß der Herr aufgekündigt hat , er kann ' s ja wieder zurück

in Zorynehmen , er vergiebt ſich nichts dabei . O, es iſt bei Allem noch immer Glück ,

1
wird jetzt ſchon wieder Alles gut , es kann ja nicht anders ſein .

Peter ging mit ſeinem neuen Pferde in ' s Feld und kehrte zur geſetzten

daß der Herr verreiſt ſei ; er pfiff
ackten unZeit wieder heim . Am Abend erfuhr er ,

jetzt ſagttunwillig vor ſich hin , als er das hörte . Wie kann der Herr nur

da er doch weiß was zwiſchen ihnen vorgegangen und keine Minute zu ver

lieren iſt , um das wieder auszulöſchen ? Aber wart ' nur , ſtill , er wird ſchon

h das eil kommen und Alles wieder in ' s Gleis bringen .

an , Der Herr kam wieder und redete nichts und Tag um Tag vergingen und
*

Regleſer redete noch immer nichts und am Sonntag war ein fremder Knecht da

und als er fortging , verbreitete ſich auf Einmal das Gerücht , es ſei ein neuer
1 ＋

3, der aul[ Knecht an Peters Stelle nommen . Es nützte nichts , daß Peter jetzt er

gehaltenel klärte , er ſelber habe dem Herrn aufgekündigt , und daß Clären1 Ann

Leiſe ihm bezeugten , er habe das ſchon lange vorgehabt , und man werd

d ich will ſtaunen , was er werden würde . Peter wurde von Allen geneckt und beſon

Spoſſe haß ders von Konrad , und er mußte doch noch faſt ſechs Wochen hier im Haufe

eiben , wo er alle Ehre verloren hatte .

uch nicht Blatt , das der Poſtbote richtig gebracht hatte, Alles das war jetzt ſo ſchwer ,

läßt ſich gar nicht ſagen ; denn es giebt ken Gewichtsmaß für die Ehre

riſſen , wurde die Ehre immer
und jetzt , da die böſen Menſchen dar

ſagt, Siel wichtiger aber auch läſtiger , und in gleichem Maße wuchs der Zorn zgen

den Herrn , und der Zorn l daß e mmer ſich ſt

dein eigen lt und ſteigert Wa in der Wel ſprecher

llle mit Reſpect von mi eht Einer um rthut

einzi Menſch f u

er müſſel ſchließen ?

ſer Ruhm



Ummd macht

Menſchinzelnerei

frage nichts nach ihm

dieſen Gedanken

hat doch auchRuhm

was

ſtand

dacht :

zuvon Menſch

Itekontvor

auch die

wohnen auch

ja, es muß in

hat m auch Einen der w

im Gegentheil dafürten laſſen , ihn

gemußt hat . Hinter ' m Berg wohnenfort

weiſer Mann der das undgeſagt hat ,

kann nirgends mehr ge

noch

nimmt ' s auf u

juſt da hinterIt

imn

nicht

Andern

auch

elten als

Lntla
1

auch
as Beſſeres

bedrückt und

noch Le

ein gutes Erbe ,

für ihn ur

große

Ehrir deine
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